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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Solarnative GmbH

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Solarnative GmbH – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022

und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember

2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – ge-

prüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Solarnative GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Janu ar

2022 bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-

sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In

allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht

den deut schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick lung

zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-

nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB

unter Beach tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Ab schlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund-

sätzen ist im Ab schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des

Lage berichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen un-

ab hän gig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und

ha ben unse re sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen er füllt. Wir

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als

Grundla ge für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit

Wir verweisen auf Angabe "Sonstige Angaben / Fortführungsprognose" im Anhang sowie die Angaben in Ab-

schnitt "Finanzwirtschaftliche Risiken" des Lageberichts, in denen die gesetzlichen Vertreter die Unsicher-



heiten in den Prognosen über die Finanzierung beschreiben. Wie in Anhang und Lagebericht dargelegt, zei-

gen diese Ereignisse und Gegebenheiten , dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, die bedeutsame

Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen kann und die

ein bestandsgefährdendes Risiko im Sinne des § 322 Abs. 2 Satz 3 HGB darstellen kann. Unsere Prüfungs-

urteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht sind bezüglich dieses Sachverhalts nicht modifiziert.Als

prüferische Reaktion auf diese Tatbestände haben wir sowohl die Planungsrechnungen zum Abschlussstich-

tag, als auch die Planungsrechnungen mit Datum zur Prüfungsdurchführung durchgesehen und beurteilt.

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses

Wir haben - mit Ausnahme des Sachverhalts, der im Abschnitt „Wesentliche Unsicherheit im Zusammen hang

mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit‟ beschrieben ist - bestimmt, dass es keine weiteren be sonders

wichtigen Prüfungssachverhalte gibt, die in unserem Bestätigungsvermerk mitzuteilen sind.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut schen,

für Kapitalgesellschaften gel tenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-

spricht, und dafür, dass der Jah resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi ger

Buchführung ein den tatsächli chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er trags-

lage der Gesellschaft vermit telt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kon-

trollen, die sie in Übereinstim mung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-

wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesent li-

chen – beabsichtigten oder unbe absichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-

antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein schlä-

gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle gungs-

grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder

rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem

Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort lich

für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstel lung

eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-

möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kön-

nen.



Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lage be-

richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-

lan gen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung ge wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht,

den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chan cen und Risiken der zukünftigen Ent wick-

lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu ertei len, der unsere Prüfungsurteile zum Jah-

resab schluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Ver stößen oder Unrichtigkeiten resultieren und

werden als we sentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwar tet werden könnte, dass sie einzeln oder ins-

gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und La geberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-

scheidungen von Adressaten beeinflussen.

Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter

https://www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-non-pie eine weitergehende Beschrei-

bung der Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses. Diese Beschreibung

ist Bestandteil unseres Bestätigungsvermerks.

Düsseldorf,  7. März 2024 

  
 

                                                                                               

 

https://www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-non-pie


BILANZ

Solarnative GmbH
Kriftel
zum 

31. Dezember 2022
AKTIVA PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögens-
gegenstände

1. In der Entwicklung befindliche 
immaterielle Vermögensgegenstände 960,00 0,00

2. entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 1.450.597,00 32.401,98

1.451.557,00 32.401,98

II. Sachanlagen

1. technische Anlagen und
Maschinen 133.259,00 57.090,00

2. andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 95.490,00 25.927,00

3. geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau 104.506,72 7.242,50

333.255,72 90.259,50

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. geleistete Anzahlungen 62.977,22 0,00

II. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1. sonstige Vermögensgegenstände 548.262,05 23.152,47

III. Kassenbestand, Bundesbank-
guthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks 2.366.394,36 1.114.086,75

C. Rechnungsabgrenzungsposten 262.914,85 750,00

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 50.353,00 35.668,00

II. Kapitalrücklage 6.343.461,44 1.703.001,44

III. Verlustvortrag 489.419,21- 15.259,34-

IV. Jahresfehlbetrag 2.146.682,55- 474.159,87-

B. Rückstellungen

1. sonstige Rückstellungen 68.733,26 4.770,44

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 1.179.335,38 1.843,55
- davon mit einer Restlaufzeit

bis zu einem Jahr
€ 1.179.335,38 (€ 1.843,55)

2. sonstige Verbindlichkeiten 19.579,88 4.786,48
1.198.915,26 6.630,03

- davon aus Steuern
€ 8.391,40 (€ 4.244,07)

- davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
€ 19.579,88 (€ 4.786,48)

5.025.361,20 1.260.650,70 5.025.361,20 1.260.650,70



 

Gewinn- und Verlustrechnung für den Zeitraum vom 01.01.2022 bis 31.12.2022

01.01.2022 -
31.12.2022

01.01.2021 -
31.12.2021

€ €

1. Umsatzerlöse 6.000,00 5.000,00
2. sonstige betriebliche Erträge 1.323,35 0,01

7.323,35 5.000,01
- davon aus der Währungsumrechnung  822,87 (0,00)

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezo-

gene Waren 407.898,90- 29.812,92-
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 122.807,41- 1.090,92-

530.706,31- 30.903,84-

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 531.833,59 128.631,67
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für

Unterstützung 94.347,73 22.797,27
626.181,32 151.428,94

5. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen 95.679,17 21.397,02

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 901.362,60 275.430,08
- davon Aufwendungen aus der Währungsumrechnung € 1.569,80

(€ 211,00)

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 76,50 0,00

8. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.146.682,55- 474.159,87-

9. Jahresfehlbetrag 2.146.682,55 474.159,87


































